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Städtedialog Automatisierte Mobilität:



Die Fata Morgana des 
autonomen Fahrens



Fa • ta Mor •ga •na, die

• Weit entfernte Dinge erscheinen nahe…
• …oftmals schillernd…
• man verliert den Blick für die Dinge in der Nähe
• kann in die Irre führen



https://asunow.asu.edu/20180330-discoveries-flying-cars-are-coming-and-theyll-be-autonomous
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Sao Paulo heute:  Lösen Luftfahrzeuge die Verkehrsprobleme am Boden?



http://vintagefuture.tumblr.com/image/100714357




Bremen: 48% aller Wege zu Fuß oder mit dem Fahrrad





Grafik: Daimler



Grafik: Daimler



ht
tp

s:
//

w
w

w
.m

ck
in

se
y.

co
m

/in
du

st
rie

s/
au

to
m

ot
iv

e-
an

d-
as

se
m

bl
y/

ou
r-

in
sig

ht
s/

th
e-

tr
en

ds
-t

ra
ns

fo
rm

in
g-

m
ob

ili
ty

s-
fu

tu
re

?r
el

oa
d

800 Milliarden US $ = 710 Mrd €



Sind wir auf dem Pfad 

zu diesem Szenario?







• Are

(Fahrerloser) Betrieb seit 1986



Fahrerloser Betrieb:

- Höhere Taktdichte (kleinere Einheiten)
- Weniger Infrastruktur (Bahnsteiglänge)
- Mehr, aber kleinere Fahrzeuge
- Nutzerfreundlich (weniger Wartezeit)



Betrieb im 
Mischverkehr / 

Straßenraum 
ist etwas anderes
......wenn es kein physische Trennung gibt...











Wirtschaftliche Vorteile erst wenn 
wirklich fahrerlos (Level 4 / 5)

…ggf. videobasierte Fernsteuerung für Notfälle…





Einsatzbereiche*
• Dichter Innenstadtverkehr      

• Ruhige Stadtrandbereiche 

• Dörfliche Siedlungsgebiete außerhalb 
von Durchgangsstraßen 

• Zur Verbindung von Dörfern über
Landstraßen 

*In absehbarer Zeit



Die Assistenz 
bei Stau und Parken



Werbung für 
Stauassistent 
Frankfurt Hbf



(Güter) Fernverkehr

auf Autobahnen

weniger komplex als 

Stadtverkehr



     



Flächenverbrauch
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Flächenverbauch



Lissabon-Studie: 
• Bis zu ~ 90% Minderung 

der Zahl der PKW
(Mobilität als 
Dienstleistung)

• Straßenraum kann 
zurückgewonnen werden:
= 170 Fußballfelder



Weg vom Individualbesitz 

Grafik: Daimler



Warten auf autonome Autos ?

Car-Sharing als Alternative zum Autobesitz



Wir müssen nicht
auf autonome 

Fahrzeuge warten

nicht

warten



Weg vom Individualbesitz 

Vollvernetzung: Weg vom „Selberfahren“ 

Grafik: Daimler



Der Mensch
ist das Element

beim autonomen Fahren
disruptive



• Miteinander von computergesteuerten
(rationalen) und menschen- (hormon-) 
gesteuerten Fahrzeugen ?

• Umgang mit querendem Fußverkehr



Segregation ?



Verkehrssicherheit 
und Automation
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Sicherheit



Berlin
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Verkehrssicherheit
…wenn 

Geschwindigkeitsregeln 
eingehalten würden…



30



Verkehrssicherheit
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ISA Intelligent Speed Assistance

(ab 2022 für Neuwagen, 
aber abschaltbar)



Wir müssen nicht
auf autonome 

Fahrzeuge warten

nicht

warten



Akzeptanz ?



Fahrgenuss

Sicherheit von vollautomatisierten Systemen 

Entfaltungsmöglichkeiten



„Eine verpflichtende Einführung solcher Systeme 
würde den Menschen im Rahmen seiner 
Entfaltungsmöglichkeiten (auch unter dem Aspekt 
Fahrgenuss) stark einschränken. Eine 
verpflichtende Einführung autonomer Systeme 
kann nicht alleine durch die allgemeine Erhöhung 
der Sicherheit von vollautomatisierten Systemen 
gerechtfertigt werden.“ 

BMVI, Ethik-Kommission Automatisiertes und Vernetztes Fahren, Bericht Juni 2017, S. 21



Vielen Dank für die Aufmerksamkeit

michael.glotz-richter@umwelt.bremen.de
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